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JFortſetzung aus dem Hauptblatte

weige zu ſorgen die für die Erhaltung des Staates von höchſter
ſind und dazu vor allen Dingen die Landwirthſchaft

gerechnet Wollen Sie der Landwirthſchaft den nöthigen
Schutz nehmen trotzdem ſchon jetzt alles vom platten Lande nach
den Großſtädten ſtrömt Dadurch würden Sie das ungeſunde
Wachſen der Städte noch bedeutend vermehren Wo wachfen
unſere bravſten und tüchtigſten Männer wo wachſen unſere
Soldaten Auf dem Lande Aber gerade deswegen wollen die
Sozialdemokraten die geſunde wirthſchaftliche Entwickelung des
platten Landes vernichten Bei beſtehendem Zollſchutz und bei
rationeller Bewirthſchaftung kann das Getreide das uns fehlt in
unſerem Lande ſelbſt erzeugt werden Lachen links und dieſe
Mehrerzeugniſſe ſind mehr werth als eine Verſtärkung der Jn
duſtrie durch Export

Die Schutzzölle für die Landwirthſchaft und Jndnuſtrie ſind
auf dem Boden praktiſcher Anſchauungen erwachſen und fallen
die Getreidezölle ſo müſſen auch die Jnduſtriezölle fallen Wir
müſſen zuſammenſtehen für die beſtehenden Verhältniſſe Ver
werfen wir den Antrag Richter und zeigen wir daß in dieſem
Reichstag keine Mehrheit für eine Beſeitigung der Zölle iſt

Lebhafter Beifall rechts
Präſident v Levetzow Der Vorredner hat Aeußerungen

eines Mitgliedes dieſes Hauſes welche allerdings nicht unbedenk
lich waren mit dem Vorwurf banal bezeichnet Jch halte
dieſen Vorwurf für unparlamentariſch und rufe deshalb den
Redner zur Ordnung

Abg Frhr v Hornſtein wild Jch muß mich dem Bedauern
meines Vorredners über die Art wie hier über den abweſenden
Fürſten Bismarck Kritik geübt worden iſt anſchließen Herr
Lutz wird ſtolz auf den Titel Bauer ſein mit dem ihn Herr
Brömel zu beſchimpfen ſuchte denn der Titel Bauer iſt in
Deutſchland noch kein Schimpfwort ſo lange es gute Regimenter
giebt und ſo lange die Monarchie feſt beſteht Bei den ſparfamen
wohl habenden Bauern werden die Sozialdemokraten auch keinen
Erfolg haben ſondern nur bei den armen verſchuldeten Bauern
Lachen bei den Sozialdemokraten Die Sozialdemokraten wollen

den Bauernſtand vernichten wie ihr Organ Die Arbeiterſtimme
auch offen ausſpricht Wenn deshalb die Regierung was ich
durchaus nicht glauben kann in irgend welcher Weiſe den be
ſtehenden Zollſchutz der landwirthſchaftlichen Produktion antaſten
wollte ſo würde ſie beſſer als die Sozialdemokraten deren Auf
gabe ſördern Eine Aufrechterhaltung des beſtehenden Zoll ſyſtems
iſt gerade im Jntereſſe des kleinen Beſitzers Die badiſchen
Bauern blicken mit Beſorgniß auf die deutſchöſterreichiſchen Han
delsvertragsverhandlungen Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
welche ja auch erfolgen ſoll und die Aufhebung der Grenzſperre
Wir halten eine Annähernng an Oeſterreich für wünſchenswerth
aber wir wollen ſie nicht erkaufen auf Koſten des Bauernſtandes
WVeder die Zölle noch die Sperrmaßregeln deren Beſeitigung in
Baden ſehr drückend empfunden wird haben einen Einfluß auf
die Preisbildung Denn vor Einführung der Zölle und Sperre
waren die Preiſe für Getreide und Vieh höher als jetzt Die
jetzigen Preiſe ſind normal die niedrigen Preiſe welche angeführt
werden rühren aus den Zeiten des Futtermangels infolgedeſſen
die Landwirthe gezwungen ſind den Viehbeſtand zu reduziren und
zu Schleuderpreiſen zu verkauſen Seit der Aufhebung der Sperre
ſind die Preiſe auch durchaus nicht gefallen Die Sperrmaßregeln
haben auch zur Folge gehabt daß die Zahl der ſeuchenfreien
Thiere immer mehr abgenommen hat Jch hoffe daß die große
Majorität den Antrag Richter verwerfen wird
Präſident v Levetzow erklärt es für unzuläſſig von einem

Mitgliede zu ſagen daß es gegenüber einem anderen Mitgliede
ein Schimpfwort gebraucht habe wie der Redner gethan

Abg Stolle Soz Bei Beginn der Schutzzoll Aera ſagten
die Agrarier daß ſie nicht eine Vertheuerung der nothwendigſten
Lebensmittel ſondern nur einen Schutzzoll wollten Die Ver
ſprechungen die uns damals gegeben wurden ſind nicht erfüllt
worden Die neueſten Schritte der Regierung auf verkehrspo
litiſchem Gebiete beweiſen daß man einzuſehen beginnt wie falſch
jene Maßnahmen waren Es iſt geleugnet worden daß durch die
Zölle eine Preisſteigerung eingetreten iſt Die Aufbeſſerung der
unteren Beamten mit der Begründung der theuereren Lebens
haltung beweiſt daß die Regierung anderer Meinung iſt als die
Agrarier Wenn aber wie behauptet wird keine Erhöhung des
Getreidepreiſes eingetreten iſt ſo brauchen Sie ja den Zoll erſt
recht nicht da er dann dem Landwirth ja doch nichts nützt Aber
es kommt nicht auf eine Vergleichung der Jnlandspreiſe in den
einzelnen Jahren an ſondern auf eine Vergleichung der Preiſe im
Jnlande mit denen im Auslande Und da finden wir daß die
Preiſe bei uns höher ſind als jenſeits der Grenze

Auch die Verſprechung daß die Zölle höhere Löhne für den
Arbeiter bringen werden iſt nicht erfüllt Jn Sachſen iſt eine
Erhöhung der Löhne nicht eingetreten wie der letzte Bericht der
Handelskammer Chemnitz beweiſt Wenn Arbeiter im Erzgebirge
Löhne von 6 bis 7 M wöchentlich verdienen wie haben Sie da
die Stirn zu behaupten Jhre Wirthſchaftspolitik habe den Ar
beitern genützt Als die 100,000 Bergarbeiter im vorigen Jahre
die Einlöſung des Wechſels auf Erhöhung der Löhne verlangten
welchen Sie früher ausgeſtellt haben da haben Sie anſtatt der
Einlöſung die Flinte ſchießen und den Säbel hauen laſſen Am
allerwenigſten ſind die Löhne für die Landwirthſchaft geſtiegen
Der durchſchnittliche ortsübliche Tagelohn beträgt in Sachſen nach
den neueſten Ermitlelungen 1,40 M einſchließlich der Natural
bezüge Kann man ſich da wundern daß die Arbeiter lieber nach
den Städten ziehen Einen eigentlichen Arbeitermangel auf dem
Lande giebt es nicht Widerſpruch rechts Wo gute Löhne ge
zahlt werden da finden ſich auch genug Arbeiter Wo der Dienſt
bote gut behandelt wird wechſelt er nicht Sehen Sie ſich außer
dem die Verpflegungszuſtände auf dem Lande an Die Wohnung
des Knechtes iſt oft der Pferdeſtall Wenn aber die Verhältniſſe
in Sachſen ſchon ſo ſchlecht ſind um wie viel ſchlechter müſſen
ſie in den öſtlichen Provinzen Preußens ſein von wo jährlich
Taufende nach Sachſen kommen um hier Arbeit zu ſuchen Der
ſächſiſche Bliemchenkaffee lockt die Leute wahrlich nicht Heiter
keit Die Schutzzollpolitik wirkt für uns agitatoriſch wir bräuchen
nicht erſt zu agitiren

Hat der Bauer aber wirklich von den Schutzzöllen Nutzen
Der Beſitzer von 1 Hektar Landes hat keinen weil er nur ſoviel
produzirt als er zur Zeit der Ernte für ſich verbraucht Der
Beſitzer von 4 bis 5 Hektar verkauft zwar ſein Getreide im Herpſt
dafür muß er aber im Frühling das theure Brot kaufen Alſo
75 Proz aller Landwirthe haben nicht den geringſten Nutzen von
den Getreidezöllen ſondern lediglich die Großgrundbeſitzer Die
Induſtrie hat von den Schutzzöllen auch keinen Nutzen gehabt
Der Export iſt in vielen Zweigen thatſächlich zurückgegangen
Die früher voll bheſchäftigten Arbeiter müſſen in einigen Fabri
kationszweigen jetzt zum Theil feiern und bekommen außerdem

eringere Löhne Das Schutzzollſyſtem hat Schiffbruch gelitten
Wie ſteht angeſichts dieſer Thatſache der Schatzſekretär zu unſerem
Antrage Wie ſtellt ſich das Centrum dazu das ja auf dem
Boden der Bibel ſteht welche den Reichen befiehlt mit vollen
Händen zu geben Sie aber haben mit vollen Händen genommen
Am wunderbarſten aber iſt die Schwenkung des Herrn Buhl der
heute der gerade entgegengeſetzten Meinung iſt wie früher

Die rapide Zunahme der Verkehrsmittel die ungeheuere
Steigerung der Verkehrsgeſchwindigkeit weiſt auf eine Durchbrechung
der Schranken hin welche dem Verkehre künſtlich geſetzt werden
Erweitern wir den Gedanken aus welchem einſt der Zollverein
entſprungen iſt auf die ganze civiliſirte Welt Vebhaſter Beifall
hei den Sozialdemokraten
Abg Bürlein Centr Es iſt nicht zu beſtreiten daß durch

die Zölle die Landwirthe kaufkräftiger geworden ſind daß alſo

Getreidezöllen haben Außerdem möchte ich noch auf den Geſichts
punkt anhwertſam machen daß eine gerevſebung oder Beſeitigung

der Zölle einen finanziellen Ausfall zur Folge haben würde
der durch eine Erhöhung der Matrikularbeiträge gedeckt werden
müßte Schon aus dieſem finanzpolitiſchen Grunde bin ich gegen
die Anträge

Abg Graf Kanitz Bei den Berathungen über dieſen An
trag wird aus dem ganzen Schutzzollſyſtem ein einziger Produktions
zweig herausgenommen Das iſt doch nicht konſequent Begründet
wird der Antrag mit dem Hinweis auf die Erleichterung für die
Landwirthſchaft Meines Erachtens iſt es das erſte mal daß die
Herren eine ſolche Fürſorge für die Land wirthſchaft zeigen Warum
machen Sie denn nicht zuerſt das Eiſen billiger wenn Sie ſchon
verbilligen wollen Der Konſum des Eiſens iſt ein überaus
großer und der Zoll auf Eiſen bedrückt den kleinen Mann
mindeſtens ebenſo wie der auf das Getreide Machen Sie doch
dem kleinen Manne Kleider und Stiefel billiger Warum fangen
Sie nicht hier mit dem Lederzoll an Die Jnduſtriezölle ſind
viel drückender als die Lebensmittelzölle und ihre Erzeugniſſe ſind
für den Lebensunterhalt ebenſo nothwendig Mit der Zukunft
können Sie uns da nicht vertröſten denn Sie wiſſen ſehr wobl
daß der Fortfall der Jnduſtriezölle den Ruin der vaterländiſchen
Jnduſtrie bedenten würde Widerſpruch Warum machen die
Sozialdemokraten nicht Front gegen die Kohlenwerke deren Aktien
und Dividenden geſtiegen ſind 2

Das Vorgehen der beiden Parteien iſt alſo einſeitig einſeitig
auch vom finanziellen Standpunkte aus Wie wollen die Herren
die 125 Mill Ausfall bei Beſeitigung der landwirthſchaftlichen
Zölle decken Und kommen dieſe Zölle nicht auch dem Lande zu
gute Denken Sie an die Aufwendung für die Schulen an die
Ueberweiſung an die Kreiſe Wollen Sie die Schutzzölle auf
heben ſo müſſen Sie dazu übergehen nur direkte Staatsſteuern
zu ſchaffen Auch wir haben ein warmes Herz für die Kon
ſumenten aber wir glauben nicht daß wir dieſes Gefühl am
beſten bethätigen in einer Aufhebung der Getreidezölle Abg
Richter ſchlägt vor den Ausfall zu decken durch Wegfall des
Privilegiums der Brenner Das würde doch nur eine kleine
Summe ſein Abg Richter 40 Millionen Jn manchen
Provinzen iſt die Landwirthſchaft gar nicht in der Lage ohne
Brennereien das Futter für die Landwirthſchaft zu erhalten
Von Privilegien der Brenner kann nicht die Rede ſein Aber
welche große Summen werden jährlich der Kohleninduſtrie ge
ſchenkt durch Ausnahmetarife Abg Richter Wir haben ja einen
Antrag geſtellt Man ſtellt uns im Oſten als Muſter immer den
Weſten hin Gewiß werden hier höhere Löhne gezahlt dafür iſt
aber auch alles theurer Der koloſſale Aufſchwung der Jnduſtrie
im Weſten und das geringe Verſtändniß für die Naturalienlöhnung
iſt der Grund für die Entvölkerung des Oſtens nicht aber die
Getreidezölle Für das Zurückgehen der Landwirthſchaft ſind die
zahlreichen Subhaſtationen in Preußen von denen 82 Proz allein
auf den Oſten kommen der beſte Beweis Die Verſchuldung der
ländlichen Bezirke iſt nach Ausweis der amtlichen Statiſtik von
Jahr zu Jahr erheblich geſtiegen

Die Jnduſtriellen welche für die vorliegenden Anträge ſtimmen
glanben damit eine Erniedrigung der induſtriellen Löhne herbei
uſühren Die Antragſteller aber wollen die bisherigen Löhne
eeibehalten Dieſe beideu Anträge befinden ſich alſo in Wider
ſpruch Sorgen wir nicht für den Weltmarkt ſondern für den
einheimiſchen Markt der noch immer der beſte iſt Beifall
rechts

Hierauf vertagt ſich das Haus
Abg Richter perſönlichſ Mehrere perſönliche Bemerkungen

welche gegen mich gerichtet waren ſind bereits vom Präſidenten
erledigt Selbſtverſtändlich komme ich deshalb darauf nicht zurück
Aber Freiherr v Hornſtein hat mir auch zum Vorwurf gemacht
daß ich den Fürſten Bismarck in ſeiner Abweſenheit zum Gegen
ſtand einer Kritik gemacht Nun Fürſt Bismarck hat Kaiſer und
Kanzler in ihrer Abweſenheit vor ausländiſchen Jnterviewern
zum Gegenſtand der Kritik gemacht ohne daß auch nur Ver
theidiger anweſend waren

Präſident Das iſt nicht perſönlich und kehrt ſich gegen den
Fürſten Bismarck und nicht gegen den Freiherrn v Hornſtein

Abg Richter Mit dem Fürſten Bismarck bin ich fertig Große
Heiterkeit Hier kann den Fürſten jeder vertheidigen der will
Wenn gleichwohl die Vertheidigung heute über mißlungene Ver
ſuche nicht hinausgekommen iſt ſo liegt dies daran daß das jetzige
Verhalten des Fürſten Bismarck überhaupt nicht wirkſam vertheidigt werden ann Zuſtimmung und Heiterkeit

Präſident Das Letztere war nicht mehr perſönlich
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen

Berathungachnng Schluß 53 U

Ausland
England Jn einer Anſprache an ſeine Wähler räuutte

John Morley am Dienstag abend in Neweagſtle ein daß
ſchwarze Wolken die Ausſichten der liberalen Partei ver
dunkelt hätten und die Homerulebewegung zeitweilig aufgehalten
ſei Gleichwohl ſei Homerule noch lange nicht todt und die
eutſtandenen Hinderniſſe dürften die Liberalen nicht zurück
ſchrecken auf dem einmal betretenen Pfade fortzuſchreiten
Von einem Aufgeben der Homerule Politik könne nicht die
Rede ſein Die Liberalen hätten einen feierlichen Pakt mit
Jrland geſchloſſen und ſie wären verpflichtet ihn zu halten

Das glasgower Comite zur Beilegung des Ausſtandes der
Eiſenbahnarbeiter berieth am Mittwoch unter dem Vor
ſitze des Bürgermeiſters mit der Verwaltung der Caledonian
Eiſenbahn Letztere verweigert jedes Zugeſtändniß wofern nicht
die Eiſenbahn Bedienſteten vorher die Arbeit wieder aufnehmen
Der Bürgermeiſter von CEdinburgh unterhandelte mit der Ver
waltung der North Britiſh Eiſenbahn von welcher er dieſelbe
Antwort erhielt Die Streikenden lehnen die von den Geſell
ſchaften geſtellten Bedingungen ab

Frankreich Die Zollkommiſſion der Deputirten
kammer ſtimmte geſtern mit ſchwacher Majorität der Zoll
freiheit für Talg zu und genehmigte die Zollſätze von
14 bezw 12 Fres für Schweineſchmalz

Dem Journ des Débats zufolge dürfte Jules Ferry
zum Mitglied der Zollkommiſſion des Senats und voraus
ſichtlich zum Präſidenten der Kommiſſion gewählt werden
Die Seinepräfektur und die Stadtvertretung beſchloſſen
ſich amtlich an Haußmanns Leichenbegängniß nicht zu
betheiligen Die Regierung hat übrigens die hinterlaſſenen
Papiere Haußmanns mit Beſchlag belegt

Bei Carnot fand geſtern abend ein Diner zu Ehren des
Fürſten von Montenegro ſtatt Geſtern ſtattete der
ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim mit dem geſammten
Perſonal der Botſchaft dem Fürſten einen en

Die Gräfin von Paris iſt mit ihren Töchtern in derfranzöſiſchen Hauptſtadt eingetroffen und begiebt ſich nach kurzem
Aufenthalte nach Spanien wo ſie mit dem Grafen von Paris
und dem Herzog von Orleans den Winteraufenthalt nimmt

Dem General Generalſekretär und Chef des
Militärſtaates des Präſidenten iſt der ruſſiſche Stanislausorden
erſter Klaſſe und dem Oberſt der Kavallerie Lichtenſtein der
Stanislausorden zweiter Klaſſe verliehen worden

Zur Padlewski Angelegenheit meldet der Figaro,
die in Olot verhaftete Perſöunli ſei ein gewiſſer Heim der
vor einigen Jahren Redacteur des Temps war Von G

auch Handel und Induſtrie einen indirekten Vortheil von den wahn befallen wurde ex in eine Jrrenanſtalt gebracht und ging

ſpäter auf Reiſen n Madrid nimmt man jetzt an daß der
Verhaftete ein Nihiliſt und Freund Padlewski s ſei der die
Polizei irrezuführen ſuchte erſelbe ſoll ſich am Tage der Er
mordung Seliverſtoffs bereits in Gerona befunden haben

Jn Dorignies haben die Bergleute zweier Gruben
die Arbeit eingeſtellt es herrſcht die Beſorguiß daß der
Streik ſich auch auf die anderen Gruben ausdehnen werde

Portugal Jn Liſſabon kam es am Dienstag bei den
Kundgebungen welche zu Ehren des aus Mozambique zurück
kehenden Lientenants Azevedo Cotinho veranſtaltet wurden
zu mehrfachen Ruheſtörungen Cotinho hatte im v J
gegen den Befehl der Regierung die Engländer im Shire
gebiete angegriffen und ſich dann offen geweigert den Rückkehr
befehl des Marineminiſters zu befolgen weshalb er vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden ſollte Der liſſaboner Garniſon
war es nun verboten worden an den Ovationen für Cotinho
theilzunehmen doch wurde das Verbot von vielen Soldaten
und Kadetten mißachtet welche ſich den Studenten anſchloſſen
und Cotinho begrüßten Als hierbei mehrere Soldaten ver
haftet werden ſollten kam es zu tumultuariſchen Scenen da
die Volksmaſſe für die Soldaten und gegen die Polizei
eintrat

OeſterreichUngarn Die Wiener Ztg veröffentlicht die
en des Obergeſpans des Weißenburger Komitats

Grafen Cziraky zum Hofrath im Miniſterium des
Aeußeren

Der für den 17 Januar bei Hofe angeſagte Empfang
ſindet ſtatt dagegen wird der für den 19 und 20 Januar an
geſagte Cercle bei der Erzherzogin Marie Valerie wegen des
Ablebens der Erzherzogin Marie Ankonia Jmmaculata abgeſagt
werden

Nachdem ſich bei den Regulirungsarbeiten am Eiſernen
Thor fortgeſetzt große Schwierigkeiten zeigen behauptet nach
einer Meldung aus Budavpeſt die General Vauunternehmung
daß die Pläne welche der Offert Verhandlung zu Grunde gelegen
haben falſch geweſen ſeien Sie beanſpruche deshalb von der
Regierung Schadloshaltung oder einen neuen Vertrag Wie ver
lautet iſt die Regierung nicht geſonnen auf das Verlangen der
Bauunternehmung einzugehen

Nußzland Zu der geſtern von dem berliner Depeſchen
Bureau Herold verbreiteten Meldung über den angeblichen
Rücktritt des Unterrichtsminiſters und einen Erſatz
deſſelben durch Pobedonoszeff bemerkt die Nordiſche Tele
graphen Agentur Aehnliche Meldungen kehren alljährlich
wieder ohne daß ihnen etwas Poſitives zu Grunde liegt
Jn Petersburg iſt nichts bekannt von dem Rück
tritte

Der finniſche Landtag wird auf Kaiſerlich Großfürſtlichen
Befehl am 20 Jan zuſammentreten Der Gruß des Kaiſers an
die Mitglieder des Landtags wird vom General Gouverneur in
ruſſiſcher Sprache vorgeleſen die Mitglieder erhalten aber eine
Ueberſetzung deſſelben in ſchwediſcher und finniſcher Sprache Der
Eid von denſelben wird in ſchwediſcher Sprache geleiſtet

Nach der Times iſt das Jnkrafttreten der neuen Geſetze
gegen die Juden auf Befehl des Zaren für drei Jahre ver
ſchoben worden Der Finanzminiſter Wyſchnegradski ver
nlaßte dieſe Verfügung weil er dem Zaren vorſtellte es ſei

im Jntereſſe der ruſſiſchen Finanzen gegenwärtig nicht rätblich
die jüdiſchen Bankhäuſer Europa s vor den Kopf zu ſtoßen

Der ruſſiſche Abgeſandte für die Unterhandlungen mit
dem Vatikan Jswolski iſt von Rom nach Petersburg ab
gereiſt um neue Jnſtruktionen insbeſondere bezüglich der Er
nennung des Erzbiſchofs von Mohilew einzuholen

Anläßlich des Neujahrstages brachte das diplomatiſche
Corps dem Kaiſer und der Kaiſerin geſtern ſeine Glück
wünſche dar

Türkei Man ſchreibt uns Hinfſichtlich der gewaltthätigen
Entführung des angeblichen Nihiliſten Lutzki
durch ruſſiſche Poliziſten ergreift nunmehr der türkiſche
Hakikat das Wort und ſpricht von einem diplomatiſchen
Abkommen beider Mächte um durch gegenſeitige
Unterſtützung das armeniſche Revolutionscomité zu unter
drücken welches ebenſo ſehr das ruſſiſche wie das türkiſche
Armenien durch ſeine Schürleiſtungen bedrohe Jn Anbetracht
der beiderſeitigen Gefahr welche daraus erwächſt hätten die
Pforte und Rußland ſich über eine energiſche Repreſſion ver
ſtändigt genau nach dem Muſter des geheimen Abkommens
das 1863 Rußland und Preußen zur Niederwerfung der
polniſchen Jnſurrektion geſchloſſen hatten Rußland habe um
ſeinen guten Willen zu beweiſen an die armeniſche Grenze
Truppenverſtärkungen geſandt während die ottomaniſchen
Behörden Schritte gethan hätten um ſich der Haupträdels
führer zu bemächtigen Unter anderen wäre von ihnen der
Emigrant Petrikoff ein ruſſiſcher Armenier in Bruſſa ver
haftet und dem ruſſiſchen Konſulat übergeben worden Die
Unterſuchung habe ergeben daß Petrikoff mit Hilfe fremden
Geldes in Ruſſiſch Armenien eine weit verzweigte
Verſchwörung angezettelt welche falls ſeine Verhaftung
nicht dazwiſchen gekommen in Kürze zum Ausbruch
kommen ſollte u ſei notoriſch einer der be
theiligten Helfershelfer geweſen welcher ſein Schickſal
durchaus verdiene Faſt einen kongruenten Bericht
verbreitet die in rufſiſchem Solde arbeitende Agence Libre
ſo daß über die Quelle dieſer Beſchönigungen kein Zweifel ob
walten kann Der Widerſpruch mit der r Erklärung
der Pforte in welcher von dem armeniſchen Comite überhaupt
nicht die Rede iſt ſpringt zu ſehr in die Augen als daß man
dieſer Verſion Glauben ſchenken könnte Jmmerhin aber iſt
es für die ruſſiſch franzöſiſchen Wechſelbeziehungen charakteriſtiſch
daß gerade die franzöſiſche Preſſe dieſen unerhörten Frevel am
in mit dem Schleier der chriſtlichen Liebe zuzudecken
verſucht
ZJn Anſchluß hieran verdient noch erwähnt zu werden daß

die mit Lutzki verhaftete Madame Tſcherbetzky eine ſatt
ſam bekannte Bauernfängerin der ruſſiſchen Polizei und mit
der im vor Sommer in Bukareſt aufgetauchten Generalin
Waſſiljeff identiſch iſt Von dort wurde ſie durch die Preſſe
vertrieben die ihren Spuren folgte und ihr ſauberes Hand
werk aufdeckte Die angebliche Generalin Waſſiljeff fand es
daher gerathen aus Bukareſt und Rumänien zu verduften
Daß Madame Tſcherbetzky in Soſia mit beſſerem Erfo
arbeitete als Frau Generalin Waſſiljeff in Bukareſt
die Affäre Lutzki

Griechenlaud Aus Athen ſchreibt man uns unterm 11 d
Der franzöſiſche unv ruſſiſche Einfluß der unter
Trikupie auf den rn war iſt jetzt wo Herrd s das Steuer führt wieder ſichtlich im Wachſen
begr her umſomehr auffallen muß da diegerade Zeit auf den Sirſen watAngenehne Erfahrungen demnach dar e ſich nämiig durq



e

z

h

r

e

e

n

u

h J c z

h

einen Bericht der Sacbverſtändigen Kommiſſion herausgeſtellt
hat haben die betreffenden Schiffsbauten dort nicht nur eine
bedenkliche Verſchleppung erfahren ſondern auch zu dem
erſten Koſtenanſchlage in gar keinem Verhältniß ſtehende
Summen verſchlungen Dementſprechend ſah ſich der neue
Marineminiſter Komunduros genöthigt die betheiligten
drei Admiralitätsbeamten welche den Bau an Ort und Stelle
überwachen durch ein beſonderes Reſkript für deren rechtzeitige
Fertigſtellung und Einhaltung der Anſchläge perſönlich ver
antwortlich zu machen Jn ganz Hellas beſonders aber in
der hieſigen Franzoſenkolonie ruft dieſer Schritt des Miniſters
ungeheures Aufſehen hervor IJndirekt richtet ſich derſelbe
egen die franzöſiſche Marine Miſſion welche unter AdmiralSenne hier jahrelang auf den Ausbau der Kriegsmarine

beſtimmend eingewirkt hat Der vorurtheilsfreien Kritik bieten
deren zweifelhafte Leiſtungen allerdings den weiteſten Spiel
raum Bemerkenswerth für deren nachträgliche Beurtheilung
iſt der Umſtand daß die geſammte franzöſiſche Tagespreſſe

hütet dieſer Vorgänge überhaupt Erwägung zu thun
uf die allgemeine Politik des neuen Kabinets werden die

ſelben ſicherlich
bleiben

Afrika Nach einer Reuter Meldung aus Sanſibar iſt der
Sultan Fumo Bakari von Witu geſtorben

Nach einem Telegramm aus Kairo hat Osman Digma
eine Menge Waffen und Munition erhalten und eine bedeutende
Anzahl Derwiſche im Diſtrikt von Tokar angeſammelt Er
bedroht Suakin Die egyptiſche Kavallerie patrouillirt die
Umgegend um einen Angriff zu verhindern

Nordamerika Wie aus Waſhington verlautet hat das
Kabinet am 12 d die Behringsmeer Frage berathen
Jn der Verhandlung des oberſten Gerichtshofes über
die Klage der kanadiſchen Regierung ſprach der General
prokurator gegen den Antrag derſelben und behauptete daß
der Gerichtshof keine Jurisdiktion in der Angelegenheit habe
die von dem Gerichtshofe von Alaska ausgegangen ſei Die
Angelegenheit ſei eine rein politiſche mit der die Gerichte
nichts zu thun hätten Die weitere Verhandlung wurde ſodann
auf den 26 d feſtgeſetzt

Südamerika Einem Privattelegramm der Hamb Börſen
halle aus Valparaiſo vom 13 d zufolge dauert die revo
lutionäre Bewegung in Chile fort das Laden und
Löſchen der Schiffe ſei ſehr ſchwierig

Beide argentiniſche Kammern genehmigten einen
Geſetzentwurf wonach die Eingangszölle erhöht werden
ſollen

r e J
UniverſitätsNachrichten

Berlin 14 Jan Ueber den Nachfolger in der Profeſſur
für Hygiene welche Koch niedergelegt hat iſt die mediziniſche
Fakultät vom Kultusminiſter zur Abgabe der üblichen Vorſchläge
aufgefordert worden Der C hört Proſeſſor Flügge in
Breslau werde an erſter Stelle genannt und ſei bereit die
Berufung anzunehmen

nicht ohne eine ernüchternde Rückwirkung

Biſſenſchaft Kunſt Literatur
Kaiſer Wikhelm Denkmal Die Stadtverordneten in

Vierſen ſprachen ſich einſtimmig dahin aus daß die ſchönſte
und vor allen anderen Standorten den Vorzug verdienende Stelle
t Errichtung eines Kaiſer Wilhelm Denkmals in der
heinprovinz das Siebengebirge iſt und beauftragten

den Bürgermeiſter von dieſem Beſchluſſe dem Verein zur
T ns des Siebengebirges zur Verwendung Kenntniß zu
geben

Das Koch ſche Heilverfahren

Jn der heute erſchienenen Nummer der Deutſchen Medizi
niſchen Wochenſchrift berichtet Prof v Esmarcch über die
Anwendung des Koch ſchen Heilmittels bei Kranken in der königl
chirurgiſchen Klinik zu Kiel Prof Dr Rumpf über 60 Krank
heitsfälle aus der mediziniſchen Poliklinik in Marburg Prof
v Babes und Prof Kalendero machen Mittheilungen über
die Wirkung des Koch ſchen Heilmittels bei Lepra Dr Schwann
theilt einen nach 6 Jnjektionen geheilten Fall von tuberkulöſem
Hornhautgeſchwür mit Prof Dr Sonnenburg ſetzt ſeinen
Bericht fort über das Koch ſche Verfahren kombinirt mit
chirurgiſchen Eingriffen Prof Dr Roſenbach Breslau macht
weitere Mittheilungen über das Verhalten der Körpertemperatur
bei Anwendung des Koch ſchen Verfahrens

Jn derſelben Nummer der Deutſchen Mediziniſchen Wochen
ſchrift giebt Prof Robert Koch weitere Mittheilungen
über ſein Heilmittel gegen Tuberkuloſe Er beſchreibt
den Weg auf welchem er zur Entdeckung des Heilmittels gekommen
iſt ferner die Bereitungsweiſe deſſelben Das Mittel
ein Stoffwechſelprodukt welches wahrſcheinlich zu
den Eiweißkörvern gehört doch nach der Verſchieden
artigkeit der Reaktionen kein Toxalbumin iſt tödtet in
einer gewiſſen Loncentration lebendes Protoplasma und führt
es in einen nekrotiſchen Zuſtand über welcher dem Tuberkel
Bacillus die Wachsthumsbedingungen nimmt und ihn zum Ab

ſterben bringt 4
Wie die Kreuzztg wiſſen will würde nicht das ganze Ge

heimniß des Heilmittels preisgegeben ſondern nur die Be
ſtandtheile der Lymphe werden bekannt gegeben werden
um derſelben den Charakter eines Geheimmittels zu nehmen die
Art der Bereitung der Lymphe welche einen privatrechtlichen
Beſitz darſtellt wird Prof Kochs Geheimniß bleiben
ſo daß die Herſtellung der Lymphe auch nach der unmittelbar
bevorſtehenden Veröffentlichung nicht möglich iſt
2

Provinzial Nachrichten
K Magdebnurg 14 Jar Jnfolge einer Verfügung des kgl

Polizeipräſidenten wonach die Jnhaber von Tanzlokalen
ihre Säle abends 10 Uhr zu ſchließen haben begaben
ſich drei Mitglieder des hieſigen Gaſtwirthsvereins die von dieſer
einſchneidenden Verfügung beſonders hart betroffen werden nach
Berlin um bei dem Herrn Miniſter vorſtellig zu werden Die
Beſchwerde wurde von einem der Räthe des Miniſteriums wohl
wollend entgegengenommen

n Schleuſingen 14 Jan Jn der Monatsverſammlung
des LandesKultur Vereins des Kreiſes Schlenſingen ſprach
Hr Dr HollrungHalle über die Roſtkrankheiten der Getreide
arten ſowie über die Schädlinge der Landwirthſchaft

S Vom Nordharz 13 Jan Seit Anfang dieſes Monats
Kchwankte die Kälte in unſeren Thälern zwiſchen 0 und 8 G R
Auf den Bergen war es weit wärmer Am Nenjahrstage hatte
der Hexentanzplatz 2 Gr Wärme während im Thale 5 Gr Kälte
war Geſtern trat Thauwetter ein und dos Queckſilber ſtieg auf
den Bergen auf 4 Gr über 0 während in den Toöglern 2 Gr
Wärme war Hente 0 Gr und leichter fall Das Wild
welches fern von den Futterlagen ſein terquartier hat hat
da nach dem Thauwetter am 4 d der e wieder gefror ſich
die Läufe durchgelgufen die Thiere bleiben alb undverhungern Es iſt infolgedeſſen ſchon viel re

T Wippra 14 Jan Am 5 Juli d J findet hier dasgertrun breit n 2Tiicher Kriegervereine des Gau
verbandes Mansfelder Gebirgs und Seekreis ſtatt Wie ich
höre wird für hier dies Jahr eine Thierſchau veranſtaltet

Landsberg 14 Jan Jn dem im Kapellenberge hier be
findlichen Steinbruch kam heute nachmittag ein Unglücksfall
vor Beim Laden eines Schuſſes explodirte die Dynamit
patrone wodurch der Vorarbeiter Schmidt aus Gollme im Ge
ſicht und an den Armen verletzt wurde ſodaß der Mann in die
königl Klinik zu Halle überführt werden mußte

K Erfurt 14 Jan Jn Witzleben über dem Steiger
brannten in der Nacht zum Mittwoch die Gehöfte der
Oekonomen Hübner und Schiel nieder Man vermuthet Brand
ſtiftung Jn dem benachbarten Hoch heim wurden am Diens
tag zwei Landwirthe dabei betroffen wie ſie in ihren Gärten
Haſenſchlingen legten Der Staatsanwaltſchaft ging durch den
Amtsvorſteher bezügliche Anzeige zu Auch bei Vieſelbach nahmein Jäger in einem in der Nähe des Bahnhofes belegenen Garten

Haſenſchlingen auf Ein am Sonntag vom Krieger Fecht
Verband für Erfurt und Umgegend im Kaiſerſaale gegebenes
Konzert brachte für das Krieger Waiſenhaus Römhild einen
Ueberſchuß von 360 M

Bei den Fundamentirungsarbeiten zu dem Kaiſerdenkmal
auf dem Kyffhäuſer fand man ein langes metallenes Rohr
über deſſen Zweck man bisher nicht ins Klare kommen konnte
ſodann fand man ein Glied einer prachtvollen antiken Bruſtkette
deſſen eigenartige herrliche Arbeit Bewunderung erregte Schließ
lich ſtieß man auf ein in die Tiefe gehendes Loch dem warme
Luft entſtrömte Man glaubt ein größeres unterirdiſches Gewölbe
vor ſich zu haben

Jn der dem Landtage vorgelegten Denkſchrift über
die in der Zeit vom 1 April 1889 bis 31 März 1890 erfolgten
Bauausführungen an Waſſerſtraßen wird bezügl der
Saale und Unſtrut folgendes mitgetheilt Jn der dem Hanſe
der Abgeordneten vorgelegten Denkſchrift vom 12 Juni 1881 iſt
betreffs der weiteren Schiffbarmachung der Unſtrut
und Saale als Ziel der Regulirung angegeben daß für die
Unſtrut innerhalb der Strecke von Artern bis zur Einmündung
in die Saale die Erreichung einer Minimalfahrtiefe von
0,80 m für die Saale auf der Strecke vom Einfluß der Unſtrut
bis zu dem der Weißen Elſter eine dergleichen von 0,70 m und
auf der Strecke von der Einmündung der Weißen Elſter in die
Saale bis zur Einmündung der letzteren in die Elbe eine ſolche
von 0,93 m bei niedrigſtem Waſſerſtande zu erſtreben ſei Die
zur Erreichung dieſes Zweckes erforderlichen Koſten waren einſchl
der bereits ſeit 1880 zur Verwendung beſtimmten Beträge von
400,000 M auf rund 4,900,000 M angegeben welche in jährlichen
Theilbeträgen von 300,000 400,000 M zur Verwendung gelangen
ſollten Von den angeführten Koſten ſollten auf die Unſtrut
entfallen 992,000 auf die Saale im Regierungsbezirk
Merſeburg 2,208,000 M auf die Saale im Regierungsbezirk
Magdeburg 800,000 M Jm ganzen ſind bis zum Rechnnnugs
ſchluß des Jahres 1889 90 für die nach der Denkſchrift in Aus
ſicht genommene Regulirung rund 2,041,000 M verausgabt im
Reg Bez Merſeburg im letzten Rechnungsjahre 212,564 49 im
Reg Bez Magdeburg 55,532 36 M Jn der Unſtrut und
oberen Saale wurden aus dem Vorjahre 12 verſchiedene Bau
ausführungen unvollendet übernommen und weiter geführt dazu
noch 10 neue Bauten in Angriff genommen Von allen dieſen
Bauausführungen konnten 13 zum Abſchluß gebracht werden
Die Regulirungsarbeiten an der unteren Saale wurden an zwei
im Vorjahre unvollendet gebliebenen Bauſtrecken fortgeſetzt und
an drei anderen neu begonnen Nur an zwei Strecken konnten
die Bauten völlig beendet werden da zeitweiſe ſämmtliche ver
fügbaren Arbeitskräfte zu den ſehr ſchwierigen Gründungsarbeiten
der Schleuſe bei Kalbe herangezogen werden mußten Dieſer
Neubau wurde ſoweit gefördert daß die Betriebseröffnung vor
ausſichtlich noch im laufenden Jahre erfolgen wird Von den
für dieſen Schleuſenbau im Extraordinarium in zwei Jahres
raten bewilligten Mitteln von 120,000 220,000 340,000 M
ſind 305,185 59 M verausgabt ſodaß 34,814 41 M auf das
Rechnungsjahr 1890/91 zu übertragen ſind Auf der Unſtrut
iſt die beabſichtigte Fahrtiefe bis auf einen noch nicht ganz
ausgebildeten Durchſtich überall erreicht Auf der oberen
Saale zeigen die ausgebauten Strecken gleichfalls die plan
mäßigen Tiefen Jn der unteren Saale waren die geringſten
Fahrtiefen 1885 0,75m 1886 0,66m 1887 0,65 m 1888 0,90 w
1889 0,70 m Dazu iſt zu bemerken daß im September 1889 ſich
ein ungewöhnlich niedriger Waſſerſtand eingeſtellt hat Die
Verkehrs verhältniſſe beſonders auf der oberen Saale
und Unſtrut haben durch die Eröffnung der Eiſenbahn
Naumburg Artern eine Verſchiebung erfahren doch iſt die
Geſtaltung des Schiffsverkehrs unter den veränderten Verhält
niſſen noch nicht zu überſehen Gegenwärtig leidet die Schiff
fahrt darunter daß es an der mittleren Saale noch immer
an einem leiſtungsfähigen Umſchlagplatze mangelt
ſodaß die Ausfuhr mit Schwierigkeiten verknüpft iſt und die Zu
fuhr lediglich auf diejenigen Waaren beſchränkt bleibt deren die
Ortſchaften an der Saale ſelbſt bedürfen Angeſchloſſen iſt eine
Nachweiſung der durch die Schleuſe beförderten Fahrzeuge

Dem Major v Borcke im 3 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiment Nr 71 iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver
liehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Großherzoglich heſſiſchen
Verdienſt Ordens Philipps des Großmüthigen ertheilt

Wegen der Ermordung des aus der Provinz Sachſen
gebürtigen deutſchen Gelehrten D Reinſch ſind bisher in
Canea fünfzehn Türken verhaftet worden Fünf derſelben
wurde nachgewieſen daß ſie an dem Morde mehr oder weniger
betheiligt waren Es war wie es ſcheint eine ganze Bande
welche die That ſchon Tage vorher beſchloſſen und endlich durch
zwei ihrer Genoſſen ausführen ließ Die Unterſuchung hat dies
bisher ergeben ohne daß die beiden Thäter ein Geſtändniß ab

die geraubte Uhr fand man auf dem türkiſchen Friedhofe ver
graben Die Unterſuchung wird fortgeſetzt

Der Deutſche Privatbeamtenverein Sitz Magde
burg wendet ſich in einer Eingabe an den Reichstag gegen einige
Beſtimmungen der Novelle zum Reichsgeſetz betreffend die
Krankenverſicherung der Arbeiter Dieſelbe wendet ſich
zumeſſt gegen diejenigen Beſtimmungen des 8 75 der Novelle
durch welche den Verſicherungspflichtigen der Zugang zu den
freien Hilfskaſſen erſchwert wird durch welche Erſchwerung
vorausſichtlich erreicht würde daß ferner nur von den dem
Verſicherungszwange Unterliegenden und auch nur ſo lange als
der Verſicherungszwang beſteht Sicherung gegen die bei Krank
heit zu befürchtende Nothlage durch Betheiligung an einer Kranken
kaſſe geſucht werden wird eine unerfreuliche auch wohl un
beabſichtigte Nebenwirkung der Geſetzesänderung wenn man be
denkt daß derartige Sicherungen gewiß erſt recht nöthig ſind für
den Beamten und Familienvater deſſen Gehalt um wenige Mart
die Höchſtgrenze von 2000 M überſteigt Die Petition weiſt
weiter nach daß die vorgeſchlagenen Aenderungen es den freien
Hilfskaſſen fernerhin erſchweren wenn nicht unmöglich machen
werden ihren Mitgliedern ſowohl in großen Städten als in den
entlegenſten Weilern und Dörfern die Segnungen des Kranken
kaſſenweſens zu vermitteln

Koburg 14 Jan Die Herzogin von Koburg lhat
ſich heute nach Nizza begeben Die rn von
Edinburg iſt mit ihrer Tochter Prinzeſſin Beatrice
über Darmſtadt nach England abgereiſt

Meiningen 14 Jan Die Werrabahn giebt jetztArbeiterfahrkarten zum Satze von Pf 3 das km aus
Die Rhönbahn bezw deren Theilſtrecke Hilders Taun
wird vorausſichtlich erſt im Laufe des Februar eröffnet werden

legten ſie leugnen vielmehr hartnäckig Die Werthſachen und

Dem Kriegervere in in Herbsleben Gotha welcher
unlängſt aus dem Gothaer Krieger Verbande wegen Betheiligung
eines Theiles ſeiner Mitglieder an den ſozialdemokratiſchen Agi
tationen ausgewieſen wurde iſt vom herzoglichen Staats
miniſterium verboten worden die Kriegervereinsfahne
weiterzuſühren

Die Bechſtein ſche Pianofortefabrik in Leipzig
ſtellte dieſer Tage ihr 25,000 Pianino ſertig

5 Vermiſchtes
A Geheimmittel Das berliner Polizei Präſidium hat

den in Berlin erſcheinenden Blättern ein neues vervollſtändigtes
Verzeichniß derjenigen im Auftrage des Polizei Präſidiums
chemiſch unterſuchten Geheimmittel mitgetheilt deren öffentliche
Ankündigung oder Anvpreiſung nach der PolizeiVerordnung vom
39 Juli 1887 verboten iſt Das Verzeichniß enthält nicht weniger
als 210 Nummern dennoch kann es wie das Polizei Präſidium
in einem Begleitſchreiben dazu bemerkt auf Vollſtändigkeit keinen
Anſpruch machen vielmehr ſei noch eine große Anzahl von
Geheimmitteln vorhanden die ebenſo wie die nach der kaiſerlichen
Verordnung vom 27 Jan 1890 dem freien Verkehr entzogenen
Arzeneimittel nach der obengedachten Polizei Verordnung öffent
lich weder angekündigt noch angeprieſen werden dürfen Es iſt
ſehr zu bedauern daß das Polizeipräſidium nicht auch dieſe
Geheimmittel namhaft machen kann denn die Redaktionen der
deutſchen Zeitungen ſind übel daran weil ſie für die Aufnahme
von Anzeigen ſelbſt ſolcher angeblichen Heilmittel verantwortlich
gemacht werden Es iſt für ſie unmöglich die Grenze zwiſchen
erlaubten und unerlaubten Anzeigen zu erkennen Jſt z B die
Anzeige und Anpreiſung der vielen Radlauer ſchen Präparate
geſtattet Wie es ſcheint ja denn man findet ſie auch in
berliner Blättern häufig ohne daß man erführe dieſe ſeien des
halb in Strafe genommen worden Vielleicht hat ihre chemiſche
Unterſuchung ergeben daß ſie wirklich die verſprochene Heil
wirkung haben können Ein Urtheil darüber ſteht aber doch
keiner Zeitungsredaktion zu

Die weiblichen Telephonbeamten in Berlin ſind
theilweiſe ſchon ſeit einiger Zeit im Beſitz der von nus früher
erwähnten Uniformen Die Tracht wird als eine recht praktiſche
und kleidſame geſchildert umfaßt jedoch nur die Taille unſerer
Telephoniſtinnen Die Damen erhalten von der Poſtbekleidungs
kammer je zwei Anzüge Sommer und Wiunterkleidung und be
ſteht die Sommer Uniform aus einer hell und dunkelblau ge
ſtreiften Blouſentaille mit rothem Paspelbeſatz während für den
Winter dunkelblaue in der Farbe des Poſtbeamtentuches gehaltene
eng anſchließende Tricottaillen beſtimmt ſind An der Bruſt ſind
KlappenAuſſchläge angebracht Die Aermel ſowie der hohe Hals
kragen ſind mit rothem Paspel beſetzt

Eine intereſſante Entdeckung Eine amerikaniſche
Dame züchtete zu ihrem Vergnügen Seidenwürmer Jnfolge
des ſehr warmen vorjährigen Winters ſchlüpften die jungen
Seidenraupen zu früh aus den Eiern zu einer Zeit wo noch
kein Maulbeerbaum ausgeſchlagen hatte und folglich kein Futter
für die jungen Thiere vorhanden war Da gewahrte ſie zufällig
in ihrer Nachbarſchaft einen Strauch des ſogen immergrünen
Kreuzdorns und ſetzie in ihrer Rathloſigkeit die jungen Raupen
darguf und ſiehe da ſie ließen ſich dieſes ungewohnte Futter
trefflich ſchmecken Sie fütterte damit weiter und theilte ſpäter
ihre Raupen ſodaß ein Theil den immergrünen Kreuzdorn der
andere die inzwiſchen hervorgekommenen Manlbeerbanmblätter
zur Nahrung empfing Zu ihrem größten Erſtaunen fand fie
dann ſpäter daß die mit immergrünem Kreuzdorn gefütterten
Raupen viel größere Cocons und auch ein viel feineres Geſpinnſt
geliefert hatten als die mit Maulbeerbaumblättern gefütterten
Der grüne Kreuzdorn iſt als Zierſtrauch nun über ganz Süd
europa verbreitet läßt ſich überall dort wo Maulbeerbäume ge
deihen acclimatiſiren und ſpeziell dieſe Gattung der Rhamneen
gehört zu den perennirenden Gewächſen würde alſo eine
ununterbrochene Nahrungsquelle für die Seidenraupen bieten
Für das nördliche Klima würden ſich andere nicht immergrüne
Abarten der Rhamneen eignen Kurz dieſe zufällige Entdeckung
dürfte ſich zu einer neuen wichtigen Quelle zur Hebung der
Seideninduſtrie geſtalten

Unterſuchung der Zähne Jn Luzern find jüngſt
bei 1000 Schulmädchen im Alter von 14 Jahren Mehrzahl
unter 12 Jahren die Zähne ärztlich unterſucht worden Die Er
gebniſſe ſind nicht unintereſſant Die Geſammtzahl der unter
ſuchten Zähne belief ſich auf 22,298 und zwar waren es 14,213
bleibende Zähne und 8085 Milchzähne Nur 58 Schülerinnen

S 5,8 Proz hatten durchgehends gute Zähne aufzuweiſen theils
angeſteckte cariöſe Zähne hatten 942 94,2 Proz Schülerinnen
Bei 350 35 Proz beſtanden ZahnAnomalien und abnorme
Artikulationen unregelmäßige Stellung der beiden Zahnreihen zu
einander bei 80 0,8 Proz wurden ZahnfleiſchAbſceſſe und
bei 2 0,2 Proz Schülerinnen wurden Gaumen Defekte ge
funden Jm weiteren hatten 35 Kinder zuſammen 81 plombirte
Zähne aufzuweiſen Da Kinderkrankheiten faſt immer einen nach
theiligen Einfluß auf die Entwickelung ausüben wurde jede
Schülerin gefragt ob ſie krank geweſen ſei oder nicht Das
Reſultat war krank geweſene Schülerinnen 488 48 8 Proz
nicht krank geweſene Schülerinnen 384 38 4 Proz 128
T 12,8 Proz Schülexinnen vermochten keine Auskunft zu
geben

Einen Ehrenpreis für hervorragende Leiſtung
auf kulinariſchem Gebiet hat für die bevorſtehende Koch
kunſtausſtellung in Berlin die bekannte Liebigs Comp ge
ſtiftet Das treffliche t welches die Company erzeugt
und über den ganzen Erdkreis verbreitet wird zwar auch auf
dieſer Ausſtellung hervorragend vertreten ſein ſteht aber ſeit

bereits bei allen ähnlichen Gelegenheiten außerhalb des
ettbewerbes Das Comite für die Kochkunſtausſtellung hat

dieſen Ehrenpreis mit Dank acceptirt und wird denſelben nach
Gutachten der Sachverſtändigen vertheilen

t Was des einen Unglück iſt iſt des anderen Glück
Niemals haben ſo ſchreibt man uns die Dockarbeiter von
Dundee ſo viel verdient als in den letzten Wochen Einige
ſtehen ſich auf 17s 4 d für den zwölſſtündigen Arbeitstag Manche
haben 8 die letzte Woche bekommen Die Urſache dieſer unge
wöhnlich hohen Löhne beruht darin vaß in Dundee Kohlenmangel
herrſcht Die Eiſenbahnen bringen wegen des Streikes keine heran
und die Schiffe 7 deßhalb möglichſt ſchnell gelöſcht werden
Die Fabrikanten zahlen 178 6 d für die Tonne deren Preis vor
dem 9s bis 108 war

ſHotel Brand Aus Moskau 14 wird gemeldet
daß das dortige Hotel Royal ein Raub der Flammen ge
worden iſt Ein Bewohner des Hotels General Schulgin iſt
erſtickt mehrere Feuerwehrleute erhielten ſchwere Brandwunden

Der automatiſche Grußl iſt das neueſte Prodnukt der
YankeePhantaſie Den Herren welche ſich ſo oft über die läſtige
wie geſundheitsſchädliche Art des Grüßens beklagt haben ſoll jetzt
eholffen werden ein Amerikaner in NewYork hat die wichtige
Erfindung gemacht dieſe Höflichkeitsform des Hutabnehmens inu wnher Weiſe nachzubilden Begegnet man einem Be
kannten der des Grußes theilhaftig werden ſoll ſo braucht man
nur an einer dünnen an der Seite herunterhängenden Schnnr
zu ziehen ſofort öffnet ſich eine Klappe am Hute und ein
Gentleman erſcheint welcher ſich ruſtenſteerneign Jn Nework
haben dieſe Hüte bereits große Verbreitung gefunden

Perſonal Nachrichten Jn burg ſtarb geſtern
Dr Anton Rée im Alter von 7 n erſelbe gehörte
1867 dem konſtituirenden Reichstag als Mitglied der kleinen t
ſchrittspartei an Von 1881 bis 1884 vertrat er den dritten ham
burgiſchen Wahlkreis im Reichstage Als Vorxkämpfer der all
emeinen Volksſchule u einer Zeit wo in Hamburg die Standes
chulen noch eine Rolle ſpielten hat er ſich auch um die Entwick

J J

lung ſeines vaterſtädtiſchen Schulweſens hoch verdient gemacht

e



Er ſelbſt war bis vor mehreren Jahren Direktor der Stiftungs
ſchule von 1815 daſelbſt Rée war ein ebenſo überzeugungstreuer
wie charakterfeſter Bekenner und Vertreter freiſinniger Anſchau
ungen zu jeder Zeit Die Partei wird ſein Andenken in Ehren
halten Dem Afrikaforſcher Oskar Borchert wurde vom
Großherzog von Mecklenburg die große goldene Verdienſtmedaille
verliehen Aus Freiburg i B meldet man daß der ehemalige
Kammerſänger Karl Hill zuletzt am Hoftheater zu Schwerin
der als gefeierter Wagner Sänger Alberich z be
ſonders bekannt geworden an einem ſchweren Nervenleiden
anſcheinend hoffnungslos erkrankt iſt Die Erzherzogin
Marie Antonia Jmmaculata Tochter des Erz

zogs Carl Salvator iſt geſtern in Arco geſtorben
ach einem vormittag veröffentlichten Bulletin iſt die bereits vor

geſtern konſtatirte Beſſerung in dem Befinden der Prin
zeſſin Henriette andauernd Jn Petersburg iſt derrühmlichſt bekannte Chirurg Profeſſor Reuer geſtern geſtorben

Jn London ſtarb geſtern der Herzog von Belfort
Schwiegervater des Botſchafters Sir Malet Aus Paris
trifft die bereits ſeit einigen Tagen erwartete Todesnachricht des
Bildhauers Millet ein

Schneefälle Verkehrsſtörungen re
Die Hoffnung daß mit dem vorgeſtern eingetretenen Thau

wetter die Gewalt des Winters gebrochen ſein dürfte iſt leider
nicht in Erfüllung gegangen Zwar iſt bei uns die Kälte keine
ſo intenſive wie bisher Das Thermometer zeigte heute morgen
6 Uhr kaum 3 allein deſto unangenehmer macht ſich wieder der
Schneefall bemerklich der von allen Seiten gemeldet wird So
wüthet ſeit Dienstag Nacht ein neuer heftiger Schnee
ſturm in der Umgegend von Königsberg i Pr dereine völlige Verkehrsſtockung im Gefolge gehabt hat Die
Chauſſeen ſind nahezu unfahrbar die en ne erleiden
namentlich auf der Strecke Berlin vielſtündige Verſpätungen
Auf dem Friſchen Haff liegt der Schnee 3 Fuß hoch ſo daß
die Fiſcher kaum durch denſelben hindurchdringen können Das
Bezirksamt Allenſtein macht bekannt daß die Strecken
Mehlſack Knobbelbude und Göttkendorf Ohlſack
wegen Schneeverwehung vorausſichtlich auf 24 Stunden geſperrt
ſind Aus Tondern kommt die Nachricht daß unweit
Rapſtedt bei Lügumkloſter drei Reiſende erfroren
aufgefunden wurden Jn Südfinnland ſind infolge
der ganz außerordentlichen Kälte in den nördlichen Gegenden
ahlreiche Wölfe erſchienen ſogar in der Nähe von
elſingfors ſind mehrfach Reiſende von Wölfen angegriffen

worden Von den Bewohnern ſind außerordentliche Vorſichts
maßregeln getroffen Aus Antwerpen meldet man Der
Seedampfer Tenace iſt von Eisbergen arg be
ſchädigt worden Die Mannſchaft war genöthigt ſich auf die
Eisblöcke zu retten von wo aus ſie ein Hilſsdampfer in Sicher
heit gebracht hat

Zahlreiche Unglücksnachrichten treffen von der Elbemündung
ein Die Gewalt der aufgethürmten durch die Fluth bewegten
Eisberge iſt ſo groß daß Dienstag zwei Mann auf einem
hamburger Schiff vom Steuer weg hoch in die Luft geſchleudert
wurden Geſtern Nacht erfolgte Sturmwarn ung Mittwoch
wird der Voſſ Ztg gemeldet das erſte Feuerſchiff in Kuxhaven
habe acht Schiffbrüchige von zwei verſchiedenen Schiffen auf
genommen Auf Helgoland ſind achtzehn Schiffbrüchige gelandet
Der engliſche Dampfer Kaffraria iſt geborſten mehrere
große Segelſchiffe ſind geſtrandet und von der Mannſchaft
verlaſſen worden Dagegen iſt die Verbindung mit Helgoland
wieder hergeſtellt Der Bundesrath iſt in See gegangen Auch
Vermißte von dem bremer Dampfer Senator Jken ſind auf
dem erſten Feuerſchiff gelandet

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berlin 15 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Wie dem B T gemeldet wird betragen nach der nunmehr fertig
geſtellten Robbilanz der Geraer Handels und Kredit
bank die Kreditoren 5,100,000 die Ueberſchuldung beläuft
ch auf 950,000 M Das Aktienkapital und der Reſervefonds
m Geſammtbetrage von 3,550,000 M ſind verloren Es ſchulden

der Bank Direktor Roßbach 2,250,000 Direktor Zetzſche
350,000 M und zwei Bankbeamte 19,000 M Ferner figurirt
unter den Debitoren Kloch Hirſchberg Saale mit 3,390,000 M
ungedeckt Aus der Bank von England gingen geſtern
39,000 Pfund Gold Bei der Submiſſion auf 150 Wagen
und 3 Lokomotiven für die ſerbiſchen Eiſenbahnen
gaben die niedrigſten Offerten ab die Görlitzer Waggon
fabrik für die Wagen und die Sächſiſche Maſchinen
fabrik für die Lokomotiven

Hamburg 14 Jan Jn der heutigen Sitzung des Anuſſichtsraths
der Hamburger Maklerbank wurde die Dividende auf 12 Proz
feſtgeſetzt gegen 141/ Proz im Vorjahre

Wien 14 Jan Telegr Die Nordweſt Bahn macht in einem
Commnniqué bekannt daß das Demiſſionsgeſuch des Direktors v Ritters
hauſen angenommen und der gegenwärtige Generalſekretär Dr Eger zum
Direktor mit dem Rechte die Geſellſchaft zu vertreten ernannt worden iſt Die
Geſchäfte der Generaldirektion werden künftig durch ein aus den oberſten vier
Beamten beſtehendes Direktionskollegium unter Vorſitz des Oberbaurathes
Thom men ausgeübt

Gegenüber in Umlanf gekommenen Gerüchten daß in Florida Kali
ſalze gefunden worden ſeien und die europäiſchen Werke hierdurch in ihrem
transatlantiſchen Abſatz beeinträchtigt werden dürften lauten zuverläſſige Nach
richten dahin daß in den Vereinigien Staaten von einem ſolchen Funde nichts
vekannt iſt das Gerücht beruht auf Erfindung

Die Generalverſammlung der Aktien Geſellſchaft Sentker ge
nehmigte die beantragte Statutenänderung Der Vorſitzende erklärte der Gewinn
der erſten neun Monate ſei gleich hoch als der Gewinn im ganzen Vorjahre
die Dividende würde vorausſichtlich mehrere Prozent mehr als 1889799

agen

Bei der Bergwerks Geſellſchaft uiſe Tiefbau betrug im Dezember der
Gewinn 39,812 M mehr auf Zeche Bruchſtraße 19,710 M mehr er Ertrag
des erſten Semeſters iſt um 199,20 M bezw 221,162 M größer

Kontinental Kautſchuk Compagnie Hannover Der
Aufſichtsraih beſchloß die Vertheilung von 27 Proz Dividende vorzuſchlagen

Anuener Gußſtahlwerk Jn der Aufſichtsrathsſitzung am 13 d
erſtattete die Direktion Bericht für das abgelaufene I Semeſter des Geſchäfts
jahres wonach ſich ergiebt daß im Vergleich zur Hälfte des GeſommtGewinnes
des Vorjahres das bisherige Gewinn Rejultat ein weſentliches Mehr aufweiſt
und daß das Werk einen Beſtand an Aufträgen ins zweite Semeſter des
laufenden Geſchäftsjahres hinübergenommen hat welcher die Summe der Auf
träge in der korreſpondirenden Zeit des Vorjahres weſentlich überſteigt ſodaß
dadu ch volle Beſchäftigung auch für das zweite Semeſier geſichert erſcheint Die
Ausſichten ſollen auch fernerhin befriedigende ſein

Berliner Brotfabrik Aktien Geſellſchaft Der Aufſſichts
rath veſchloß 8 Proz Dividende ſür 1890 gegen 14 Proz im Vorjahre in

Vorſchlag zu bringen

Zahlungseinſtellungen London 14 Jan Die Glänbiger
der Firma Clark Co wurden davon nnklerrichtet daß ein franzöſiſches
Syndikat in der Bildung begriffen ſei um dazu behilſlich zu ſein daß die
von der Firma übernommenen Kontrakte zum Ban von Eiſenbahnen in Süd
Amerika zur Ausflihrnng gelangen können

m Rio de Janeiro 13 Jan Telegr Wechſel auf
London 19

Veriuoſungen

Petersburg 14 Jan Telegr Ziehung der ruſſiſchen
rämienauleihe von 1864 200,900 Rol Nr 24 Ser 10078

75,000 Rol Nr 23 Ser 17114 40,000 Rbi Nr 28 Ser 1690 25,000 Rol
r 20 Ser 862 je 10,000 KRobi Nr 16 Ser 8078 Nr 9 Ser 14208
Nr 27 Ser 16157 je 8000 Rbl Nr 50 Ser 13170 Nr 59 Ser 14160
Nr 18 Ser 17212 Nr 7 Ser 12308 Nr 42 Ser 13729 je 5000 Rol
Nr 4 Ser 186576 Nr 43 Ser 19491 Nr 17 Ser 4082 Nr 9 Ser 14578
Nr 10 Ser 13869 Nr 41 Ser 15294 Nr 28 Ser 9688 Nr 17 Ser 6961

1000 Rol Nr 38 Ser 15643 Nr 7 Ser 16592 Nr 47 Ser 53309
r 20 Ser 2518 Nr 3 Ser 17901 Nr 4 Ser 9297 Nr 45 Ser 13968

Vorctheilhaſto

Bezugsqguelie

3211 Nr 31 Ser 9903 Nr 29 Ser 14793 Nr 16 Ser 19786t e d ar 37 Ser 7007 Nr 16 Ser 3645 Ar 28 Ser 15718
Hr 14 Ser 43 Nr 7 Ser s482 Nr 3 Ser 11789 Hr 30 Ser 867
Kr 11 Ser 7081

Leipziger Börſe vom 14 Januar
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Waſſerſtände
r bedeutet über unter Rull

Sagle und Utuſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 13 Jan 14 Jan 2Weißenfels Oberpegel 7 2,30 42,30 Sdo Unterpegel 40,12 t0,14 2Halle Unterh 14 Jan 11,761 15 Jau 11,761 STrotha e e yy 11,84 41,84 n nAisteben Hberpegel 13 Jan 1227 14 Jan 226 9
do Unterpegel e 1,55 41,59 9 SKatbe Oberp e 7 41,81 2 42,32 u 1do Unterp J t O 46 h 0,46

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 12 Jan 13 Jau e 2rag 4 3 b uSee donnnian v SLann e o ve erandei e cMelnigd 7 40,70 4 e T 7Leitmeriz S a 7Auſſlg J J 0,14 40,97 7Dresden 13 Jan 1,04 14 Jan 1,12 8 STorgau z 41,64 1,80 16Wittenberg 96 42,94 8Roßlan o 9 4 41,63 11,59 hBarby 12,27 12,281 1Magdeburg 41,80 41,77 3 STangermünde 12,54 12,566 2Wittenkerge v 42,23 2,34 1Dömitz Peg v 1,73 ri,75 2VLaneuburg 41,76 1,80 4

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſrombau Verwalinng

Eisſtand
Am 14 Jan Kalbe Eisſtand Torgau Eijsſtand Wittenberg Eisſtand

Roßlau Eisſtand Barby Eisſtand Magdebing Eisſtand Tangerründe Eis
ſtand Wittenbe ge Eisftand Dömitz Eisſtand Lanenburg Eisſtand

Fahrwaſſertiefen der Saale am 13 Jan
0,80 m zwiſchen Dürrenberg und der Eiſenbahubrücke bei der Eiſenbahubrücke

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut am 13 Jan
1,00 m zwiſchen Arkern und Ritteburg bei der Eiſenbahnbrüce Eisſtand

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 14 Jan
8 Uhr morgens ſt 2 Uhr nachmtttags

Statlonen Barom Therm ind Stattonen Barom T indI rechtweiſ In 7 rechtweiſ12 B 12BMemel 751 8 05 W 6Memel 7384 8 W 4
Kiel 60 6 3 WNW 7 Hamburg 760 2 6762 1 08 W 4 Wien 761 22 W 5orkum 66 4 4 W 5 Valentia 859 89 3Ter 767 3 0 NNW 2 Petersburg 746 1 59 SSW 4

n 3 J WaW Kaparanda 457 8 N 8i 2 Nd a e Stockholm 9WRNW 4
arlsruhe 8 S 5 Ausſichten f d Witterung des 15 Jan
ne e 88 Kälteres Wetter veränderl Bewölkung

x böige uördl u nordweſtl Winde
Allgemeine Ueberſicht der Witterung vom 14 Januar

Ein tiefes Minimum liegt über Lappland einen Ausläufer nach dem öſtlichen
Deutſchland entſendend und an der deutſchen Küſte ſtarke im Binnenlande auf
friſchende ſüdweſtliche bis nordweſtliche Winde verurſachend Das barometriſche
Maximum hat weſtlich von Jrland 785 mm überſchritten Dos Wetter iſt in
Deutſchland vorwiegend trübe ſtellenweiſe fällt Regen oder Schnee Die Froſt
grenze verkäuft von Wisby über Neufahrwaſſer nach Wiesbaden Jn Ungarn
ſowie im ſüdlichen Rußland herrſcht ſtrenge Kälte

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Jan 5 a 18 Jan T m m

Varometer Millimeter 749 9 7509,5Thermometer Celſinuns 0 4,0Rel Fenchtigteit 89 87Winde NW 4 NWKopenhagen 14 Jan Die Ueberfahrt von Gjedſer
nach Warnemünde und umgekehrt hat heute wenn au
mit Verſpätungen ſtattgefunden Die regelmäßige Ueberfahrt
wird von morgen ab erwartet

Wien 14 Jan Auf allen Strecken der Südbahn iſt
der regelmäßige Verkehr wieder aufgenommen

ch weizen 166 170 R

Fernſprech Nachrichten
Berlin 15 Jan vorm Uhr

Berlin Dem Vernehmen nach findet heute bei dem
Kriegsminiſter ein Diner ſtatt zu welchen auch der
Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat

Hamburg Nach einer Depeſche aus Lagos iſt
Zintgraffs Expedition von der BarombiStation im

Kamerungebiet nach dem Bolilande aufgebrochen Gleich
zeitig hat ſich eine Handel sexpedition dahin anf den Weg
gemacht zuſammen 400 Perſonen

Köln Wie die Köln Ztg ſchreibt haben rheiniſch
heſſiſche Grundbeſitzer ſowie badiſche und pfälziſche
Landwirthe an den Reichstag eine Petition gerichtet in
welcher derſelbe erſucht wird der Zuckerſteuervorlage
ſolange die Genehmigung zu verſagen bis auch in allen
Ländern mit Rübenzucker Induſtrie Materialſtener und Aus
fuhrprämien abgeſchafft ſeien

Köln Wie die Köln Volksztg aus Gelſenkirchen
erfährt wollen die Bergleute geſtützt auf die Vorgänge bei
der Reichstagswahl in Bochum ihre bekannten Forderungen den
einzelnen Zechenverwaltungen vorlegen und die Behörden um
Unterſtützung anrufen

Braunſchweig Die Tabakarbeiter Braunſchweig s
haben in öffentlicher Verſammlung beſchloſſen durch ein aus
gedehntes auf die Arbeiter aller Tabakfabriken ſich erſtreckendes
regelmäßiges Unterſtützungswerk den infolge der Streiks in
Hamburg Eſchwege und anderen Orten leidenden Kollegen in
ihrem Kampfe gegen die Fabrikanten kräftig beizufſtehen

Weimar Die Petition gegen die Rückkehr der
Jeſuiten erhielt in Weimar und Eiſenach bis jetzt 17,495 Unter
ſchriften Jena ſteht noch aus

Karlsruhe Das Schwurgericht verurtheilte wegen
des in dem ſozialdemokratiſchen Südweſtdeutſchen Volksblatte
erſchienenen Spinnen und Fliegen betitelten Artikels den
Schriftfetzer und verantwortlichen Redacteur Kruffel wegen
Aufreizung zu 9 Monaten und den Redacteur Geck zu 6 Monaten
Gefängniß

Wien Der niederöſterreichiſche Landtag nahm
geſtern einen dringlichen Antrag an die Regierung auf
zufordern dem Reichsrathe in der nächſten Seſſion eine Vor
lage betr die Beſteuerung der Börſengeſchäfte zu
Gunſien der Armen zu unterbreiten

Wien Wie aus Warſchau gemeldet wird iſt in ganz
Polen der Verkehr durch enorme Schneemaſſen
unterbrochen

Bellinzonga Der eidgenöſſiſche Kommiſſar
Künzli hält die Fortdauer ſeines Kommiſſariats für un
nöthig und hat geſtern um ſeine Abberufung nachgefucht

Neapel Da die Ruheſtörnngen an der Uni
verſität abermals begonnen haben die Profeſſoren ihre
Vorleſungen eingeſtellt und iſt die Univerſitär
geſchloſſen worden

Belgrad Jn der Regierung naheſtehenden Kreiſen ver
lautet die Regentſchaft und die Regierung erwägen die Grund
lagen eines modus vivendi zur Regelung der Stellung
und der Beziehungen der Mitglieder der königl
Familie untereinander

Paris Der Geſundheitszuſtand des Konſeilpräſidenten
Freycinet hat ſich gebeſſert Herr v Freycinet vermag
wiederum den gewöhnlichen Arbeiten obzuliegen

Rouen Geſtern abend brach in dem Giebel des Juſtiz
palaſtes Feuer aus durch welches der Dachſtuhl in einer
Ausdehnung von 30 m zerſtört wurde Durch das bei den Löſch
arbeiten verwandte Waſſer wurden auch an den benachbarten
Gebänden ziemlich erhebliche Schäden angerichtet Die Urſache
des Brandes iſt auf eine mangelhafte Anlage eines Schornſteins
zurückzuführen

Gent Die vereinigten Sozialiſten und Pro
greſſiſten haben 100 Verſammlungen zugunſten des all
gemeinen Stimmrechts in den vlämiſchen Provinzen
abgehalten

e J

Börfe zu Halle
Halle 15 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 10 0 Kilogramm netto Weizen ruhig 177 bis
184 Mark ſeinſter märkiſcher Landweizen und auswärtiger
über Notiz Rauhweizen 174 179 Roggen beachteter
174 bis 179 M Gerſte ruhig Brau 172 bis 183 M
feinſte feinfarbige 184 bis 188 Futter 145 bis 166 M
Hafer feſt 147 bis 151 M Mais amerikan Mixed
148 gefordert Donaumais 142 145 M RapsRübſen Erbſen Viktoria ruhig 190 205 M Kümmel
ausſchl Sack für 100 kg netto 37,00 88,00 M Stärke einichl
Faß von 100 kg Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſcheprima Weizen bei knappen Vorräthen feſt 44,50 45 50 M
abfallende Sorten billiger Maisſtärke incl Sack für 100 kg
brutto 30,00 31 00 abfallende Sorten billiger Preiſe per
100 kg netto Linſen 1628 M Bohnen 290 bis 21
Lupinen Kleeſaaten Mohn blau 50 53,00 M Futter
artikel feſt Futtermehl 15,00 76,00 M Roggenkleie
11 25 11 75 Weizenuſchalen 9,75 10,25 M Weizen
grieskleie 10,00 bis 10,50 Malzkeime helle 10,00 bis
l 171 00 dunkle 8,00 bis 9,00 M Oelkuchen 11,50 bis
12,00 Malz 29 00 bis 31,00 Rüböl 58,00 M
Petrolenm 25,00 Mark Solaröl 0,825/30017,50 Mark Spiritus 10 000 Liter Prozent ſteigend
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 68,20 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 48 50 M

Getreide
Berkin 14 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg

Loce feſt Termine feſt und höher Gekündigt t Kündiqungépreis M
Loco 180 198 M nach Qualität Liefernnasqualltät 189 ver dieſenMonat per Jan Febr 190 bez per März April per April Mat

e d dez per MaiJunnt 194 ,5 bez per Juni Juli 194,5
Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 100 t

Kündigungspreis 177 M voco 167 177 M nach Qualität Liefernngs
qualttät 175,5 inländiſcher guter 175 176,5 ab Bahn bez ver dieſen
Monat 177,25 177 bez per Jan Febr 175,5 beß per Febr März
per April Mat 169 ,5 bez per MaiJuni 166,25 165 ,25 bez

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 139 190 M nach Qualltät

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 138 156 M nach Qualität Lleferungsqualität142 e pommerſcher preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 138 146

ab Bahn bez S Monat u Aueper Febr März per März April per April Mar 143,25 3dez per MaiJuni 141,75 142 141,75 bez
Magdedurg 14 Jan Gedr Friedeberg Landwelzen 187 190
Welßwelzen 184 188 alatter engl Weizen 178 183 Raub

n 173 176 Chevaliergerſte 170 188
Landgerſte 164 179 Hafer 144 150 M per 1000 kg

New Den 13 Jan elegr Rother Winterweizen loco 108
Weizen per Jan 103 per Febr 1049, per Mal 104

J RewHort 14 Jan Telegr Anfangsnotirungen Weizen der Mat

für Teppiche Möbpelstoffe Lauferstoffe Gardmon jeder Art

V LeW in



twein 450 100 kg aris 14 Jan Schlußber Mehl e t 50,60mag Wohn e e a nete der Können t Jtcuſaden u e t n e ierkng

agdebnrger rie ndonI Preiſe für greifhare Waare e 14 Jan Spiritus loco ohne Faß S0er a do loco ohne Re per z e C

n A Mit Verdrauchsſteuer Faß 70er 44,70 Matt Butter KEieri3 Jan 4 en Breslau 14 Jan Spiritus ver 100 100 excl 50 M Verdrauchsade Pol indfleiſch von 70Srodraſſnade l e m m ehe VJerbraucheabgaden der Jan 45,20 do ehe Seite z z en r hBrodraſſinode II 27,00 27 V V der Jan deb Tigg do do April Mat 46,00 ſieſſch 1,20 1,80 Butter 2,90 00 rer e aGem e a m J n S n L Br per Feb u25, 25 28 t 3 a VW S i z Jan Spiritus behauptet ioco ohne Ja mit 50 M Kon KartoffelnBerlin 13 Jan Pol Präſ Kartofſeln 6,25 7,50 M ver 100 a
Futterartikel e

ſumſtener 65,80 mit 70 M Konſumſtener 46,30 per Jan mit 70 M Kon
mit 70 M Konlumſteuer 46,60

Telegr Spiritnes träge ver Jan
un

e
Kryſtallzucker IITendenz am 14 Jan vormittags u uhrt Kutig ſumſteuer ver April Mat

Paris 1ä an Schlußbericht

e e r e eden s er re r r n a e h ten20 14 Jan tl leum n tandard white zer en 15 almkernſchro 53vehur i h e 100 de n an Keſen von 100 e Schein hin loco 80,50 M Br Leinti ruhig loco 46,50 M
Tendenz am 14 en vormittags 11 Uhr Stetig kg Kündigungsprets m u M Loco per dieſen Monat Sämereien

II Terminprelſfe für Rohzucker I Produkt Petersburg 34 Jan Telegr Leinſaat loco 11,650adzüglich Steuervergütnng HSamburg 14 gen Petroleum feſt Standard whlte loco 6,89 Br Baumwolle
a frei anf Speicher Magdedurg per Febr März 6 0 v nachm 12 Uhr 10 Min Telegr S aSpekulation und Export 1500 tig Middler W Jan Schlußbericht Petroleum ſehr ſeſt Standard whie u ſah 13635 V W r

2 oco 6,60 bez 9 z uJan 1252 Br 1250 G de e Antwerpen 14 Jan Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Tupe e en her e t e Aprll Mat ort
3 Ka tt v n du o ba e l 21 bez und Gr per Jan 19i Br per Febr 17 Br per März 16 Nverposl 14 Jan nachm Uhr 10 Min Baumwolle Schſ ter

334 r 5 z r e ſ 2,0e e e d e ehe e e ne eh pril Wai u New Yor o adelphia ohes Petroleum in New 5 i st Mat 12,90Br m T geleſen der a m vat ,05 Viwe ine T ſicates per Jan 74 Stetig v S le Juvle gut 8ueeez Ja Ang t et
e Aelteſte dew York 14 Jan vormittags Telegr Anfangskurſe PetroleumJ Liquidationspreiſe am 14 Jan Pixe line ceriiſicates per Febr 74/ gew u 13 Jan Telegr Baumwolle in NewYork 9 do in

Mittags 11 Uhr n Abends 6 Uhr Dei Dele gen Hanffrel auf Speicher frei an Bord el auf Speicher kret an Bord elſaaten e waaren ln egr n 43,00WMagdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg Berlin 14 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Matter Petersburg 14 Jan Telegr Hanf 43

h d M I M don 1 n M Du M a s Kndianngsdiets 58 M Loco r T ohne Metalled r 2 2 258 aß bez per dieſen Monat 58 bez per Mal 458,2 ,5 bez Breslau 14 Jan Telegr Zink feſtS z t 23 z ver MaiJunt bez Dutchſchnittspreis M werde i Jan el nein 55Apri 12,45 2,75 Apri 12,50 12,80 Bresiau 14 Jan diüvo per Jan 60,00 ver April Mai Glasgow 14 Jan Telegr Roheiſen Mixed numbers warrantsR Mai 12,95 12 Mai 12,60 12,90 v u 14 Jan Rüböl flau per Jan 57,50 per Abril Mai 46 sh 11 d FlauZu 1265 133 unt 13 9 58 o Glasgow 14 Telegr Rohelſen Schlus Mixed numbersn uli 12,77 18 07 n 12,80 13,10 4 14 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 60 warrants 47 sh 5Auguſt 12,87 18,17 lugnſt 12,90 13,20 öln 14 Jan Rüböl loco 62,00 per Mai 60,20 per Okt 59 10 London 14 Jan Telegr ChiliKupfer 52/, per 3 Monat 53September T September h Peſt 14 Jan Telegr Kohlraps per Aug Sept 13,35 2 13 46 London 14 Biel ſpan 12 Lſtrl engl 13 Lſtrl Zinn 91Oltober 5 m Oktober m a Zarig 13 Jan Schlußber Telegr Rüböl G chend per Jan 65,90 Lſtrl Zink 22 Lſtrl Antimon 70/ Lſtrl
November n en November m per Feb 65,00 ver März Juni 67,00 per Mai Aug 67,75 NRewYork 13 Jan Telegr Kupfer ver Feb nominellDezember n ne Dezemder Am Kerdam 14 Jan Telegr Raps per Frühjahr Rüböl loco

2 per Mai 30 per Herbſt 1691 307,
Petersburg 14 Jan Telegr Talg loco 43,09 per AugNew York 13 Jan Telegr Schmalz loco 6,20 do giohe 4

Brothers 6,60

Zucker LiquidationskafſſeHamburg 14 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker I predut

Baſis 889,0 Rendement nene Uſance fret an Bord Hamburg per Jan 12,45
per März 12 65 per iai 12 85 per Aug 13,15 Nubig

u Hamburg 14 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Neudement neue frei an Bord Hamburg ver Jan 12,47
per März 12,67/, ver Mai 12,87 per Aug 13,171/, Stetig

m Parts 14 Jan Schlußbericht Telegr Rohzucker u ruhig,33,09 Weißer ucder matt Nr 3 per 160 ke per Jan 35,59
Feb 35,75 per März Juni 36,37 per Mai Aug 36,87,
S London 14 Jan Telegr 960 Javogucker loco 15 ſtetig
rohzucker loco 12 feſt Centriſfugal CubaNew York 13 Jan Telegr Fair refining Muscovados 45

Was iſt eigentlich ein Katarrh
woher kommt der läſtige der quälende Huſten die
Schleimabſonderung heiſere Stimme 2c lediglich von
einem entzündlichen Zuſtand der Schieimhaut der Luftwege So
lang dieſer nicht beſeitigt wird beſteht das Leiden fort und man
werde ſich darüber klar daß Salzpaſtillen Bonbons Bruſtthees
und wie die vielen ſogenannten Huſtenmittel alle herßen wohl
lindern aber niemals die Urſache der Erkrankung beſeitigen 3

Hülſenfrüchte

Verlin 18 Jan Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 24 49
Spiſebohnen weiße 24 40 We Linſen 39 56 M per 100 kgBerlin 14 Jan Amtt Mais per 1000 Kg Loco unve ändert Termine
geſchaftslos ekündigt t Kündigung sSpreis M Loco 132 145 M nach
Qual per dieſen Monat 128 nom per Jan Feb ber März Aprilper e 18 91 128,5 nom per Mai Junt bez

Erbf n per 1000 Kg Kochwaare 160 180 Futterwaare 136 145
tach Ouakhkät

loco
per

Rüben

itus Wien 14 Jan Telegr ais pe ,53 Gd 6Spiritus ver Juli Ahg 6,8 Gd a Mals per MalJunt 6,53 Gd 6,568 Br knnen Ein Heilmittel im wahren Sinne des Worts gegen die
n Berlin 14 Jan Amtlich Spiritns mit 50 M Verbrauchsabgade per Peſt 14 Jan e egr Mais per MaiJuni 1891 6,18 Gd 6,20 Br katarrhaliſchen Affectionen der Luftwege das heute wiſſenſchaftlich
l 100 à 10000 10,000 nach Tralles Gekündigt Kündigungs London T4 Jan Telegr M i ker V V Kpreh M Lore Le Fern 975 e ver den Tone e Ta Jan Teiegr Mais uhig anerkannt iſt ſind die Apotheker W Voſ ſchen KatarrhSpirltus mit 70 M Verbiauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000 nact New York i8 Jan Telegr Mais per Feb 59 pillen erhältlich à Doſe 1 in den meiſten Apotheken in Halle

Tralles Gekündigt I M Loco ohie Faß 47,8 Mehl in der Adler Engel und Hirſch Apotheke welche mit Chocoladebez der dielen Mengt ab Speicher be Verlin 14 Jan Amtl Noggenmehl Nr O u 1 per 100 e br überzogen und daher von Groß und Klein angenehm zu nehmen ſind
rege r 50 r r ichsabgabe Her 100 1 à 1000/ 10 000 nach inkl Sac Termine höher Gek Sack Kündigungspreis per Das Chzi inin in derſelben beſeitigt die Urſache der katarrh

die Pera b Ki 2 Loco mit Faß J n at bet per z geh 48 e bez per Feb März bez per a aliſchen Erkrankungen und damit das Leiden
atg bez S eärz April bez ver April Mai 23,35 Maun gchtedere 7 4 erbrauchsabgabe Steigend Gek 50,000 HKün v Bertt n 14 Jan Weizenmehl Sr 00 27,5 26 Nr 0 25,75 ſelbſt Man achte beim Ankauf daß jede Doſe den Namenszug

gungspreis 47,5 M Loco mit Faß bez ver dieſen Monat 47,2 ,6 bez per 24,25 bez Feine Marken über Notiz bezahlt des controlli renden Arztes Dr med Wittlinger auf dem Ver
Jan g 46,8 47,3 beſt per Ahril Mai 47,3 ,8 bez per MaiJuni 47,7 ggeumehl Nr 0 u 1 24,259 28,5 do feine Marken Nr o u 2 ſchlußband trägt Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin48 kez per Jnni Jult 48 ,4 bez per Juli Aug 48,8 ,7 bez per Aug 25,00 24,25 bez Nr O 1,50 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg vr inkl Salzſäure Dreiblattpulver Dreiblatt Extract Süßholzpulver47 e 4 u u t 45 St Traganth n Jrgummi uns ChokoladeKuſſ Vodentr ſtr o o J Ludwig paf er a bin We ing S w 5 ſog 200 z Transtantaſiſche 3 82 00 b Dan 5003 We a ztger elmühte 89 GBerliner Börſe J Centr Bwotr z r D 3353 b 7 1114,00 bzB Wladitawkas gar 4 93 00 do do St Pr 122,50 Gc f nzLndiwigsbaf 5119,75 ationalbk f Deutſchl io 137,40 z Warſchau Wien 4 96,10 Deutſche Kont Gas u 167,50 G

14 Januar e e reka T 63,90 8zG Norddeutſche Bank 12 157,80 k3 Zarskoe Selo 592,75 Egeſtorff Salinen 6 187,60 bzPrenufziſche und Deutſche Fonds J Don t s Sipren Sleeat n s e geſer ter ithgn J r 5 1105
Dentihe Reiche in 18680 t Argesgthhe ameihe e ſehen Freres Distontoe st i9 Oeſte de Kinas P ſ,83 r eng ther Wegheſbrit e

h 3 98,6 G Zuenes Aires Grid d z 5875 g SelmarGera 9 24,00 Fetersb Jnt Hölsbk 15 Central Paciſte I s 108,50 Summifabr Fonrobert 4 83 50 bz8S p e em 85 u W Vutareſter 5 5000 e Werrabahn 3 l 76 75 bzG Hyp Bant o a Rorche Pacific il o do Voigt u Winde 6 131,25 G
reuß an Abz Egrptiſche Auleihe 4 9780 7 omm Hyp conv neue 101,50 G 107 re u Schl 6 104,40 GS hen e e e hdo e e Ctr Vod 55 ten rich Asbh s 110,00StsatsSchudicheint S e Frlecſge We e Sehr n W an 119 75 ba et ou zriechtſche Al 1881 84 582,52 b ehrader 218,10 R e g I Fatſerhof conv 8 i8 00 eS en h o Hohdedt v 1e9 d ehe e en gehn e e d H 256 98 e e e ge 10725650 Sörbisdorfer Zugerfabr 5 106,25 das

Larner Si einelhe S do Monopoldl t 4 73108 alg Kerle udiigeb 2 9320 er ren 8 c 25 Vochtmer Guhſtahlfabr ſi9 ta95 Ng d enſedtitenSerl Stadt Obligation Zu 90730 e auf Gold KRentel 4 71,505 Hotthardbahn 7u 168 10 Moſe ger van vröz 52 141 00 88 oniſacine 5 12180 uhalt Waſchtnen 7
Bern er Anleihe z 97 75 5 Jtaltentf e Renute e 5 93,40 B Graz Ki dſlach 7 als 122 75 r e Bank 3 9,75 Braunſchw zFohienrgt e 4 Breslau Linke 12 170,00 z
Halleſche Slodt Ainieihe zu Jial Ratbt Pſdbr ſifr 4 96,99 Jtal Deltteimeeröahn 15250 63 W a do do St Pr 5 94,00 z Chemniter 10 120,25

erger Sia u Kopenhagener Stadt S 95,208 ln ſiſche Bant 118,60 z Danne 10 138 reund Lond 1s 224,00 bHamburger Staatsanl 386,20 G JwangorodDombr B 5 102,00 bz Se nsbank Berlin 0 Dannendaum 138,10 bzdo Rente Zu, 9740 6 Siſabouer Stadt Anl 4 76,69 b FaſchanOderker 4 7680 2 il 81 Donunersmarckhütte x 3 83 90 bz ruſon Werte 5 162 00 e
Mainzer Stadt Anl S 9500 6 VPexikaniſche Anleihe 6 20 b Kronpr Rudel ar 42, 91775 t l c Sornn Bergb ILit ſ10 108,25 bzG de 82 310 328Sachiſche Staatsrente 8356 We e Anl 80,25 h Kurst Kiew v 16 e Seſlalne Ha n konv 122 006 Sortm u S ör 486,90 b Pprt Früéen z 223 u

St corwe e lnle n Czernowitz z 2 3 h rWeſerenh v eonnt g 9306 S r 4 80,75 bzG en 8 d Wiener Bautverein 5 e W Wenn erſte ber 1355 5
rovinzialPfandbriefe o Silberrente 81,00 G OHeſtr Lotalbahnen 4 79406 do do Pr A 6 1832,00 bzG x 9an geſt i Central 4 Oeſterreich Gold Rentel 4 96,50 bzB do Nordweſthat u 1 s Eiſenbahn Obligatlenen Harpener Bergöan s 194,60 ächſiſche Siiämaſh 10 126,60 G

do do 97,10 63 en F 22 do Lit B Eibethat 5 103,75 G Märk III A s 97,60 z Hiberniag 8 194 25 b e 278,00 bz6

8 g 32 40 2 527t nr e ortugte e nl 18 r ede 4 5 agen au 2e e e aWeſtpre do S 97,20 bz Rum he St n 6 a do ESidweſtbahn 385,00 in 102,60 G Lulſe Tiefbau conv 9 122,50 bz e 8 Lloyd h h
net 4 102,59 amort 190,00 S tser t p Meer gut 8 Magredurger Scren 5 a 0o Saliue 5 84750Ree ſenſ e n do St Kente 4 66,50 b Sudöſtr Lombardiſch 7 59,75 9 Oberſchleſ ift El S 97,90b3B Marienh Kotzenan 6 79 20 b Shäſffer u Walder 8 130,50 bzs

Srenh he 4 10280 u tonſ Tnie de so ar ſchauTereepol 5 182 0065 Olprenhiſce Sadbahn a See Cent S Sttalſunder Spieltarten dte 198,00 dec
Sächſi do do I Eiſb Anl 4 98,40 bzB Warſchau Wien e S do a 14 157,60 G Thüringer Salinen 3 78,00 Gh Schleiiſche 4 102,50 b d Dre an Weg ianſſche Eiſenbahn Prioritäten Phönix Verzw n z s 1372 S ette Lhehern a 22 00

ent 795,19 i 655,2l III 576 20 VBan Akeieu Ziuſen zu 40 garanttri 5 81,20 S Pinio Ber wert eſellſch 3 143,10 b Pferdebahn Breslau 6 185 or 1 2 in e W e achg r r r n e e S Sraunſhweig 9 1108083 Bad e m n t e bz Anl 1866 5 164,90 B I a Diskonto Gef 4 102,20 b d Monte Fow 4 o Riebeck Montanwerte 15 184,10 z do Na deburg 3 7

ſche Prämier 725 lmſterdamer x 2 e 3i Beanſh 29 hre e z S un h Steher n Se r re raunt 3 e W eSee ne e n Poln Schahanw er ärtits San Dur Prag e n e Kohlenwerte 82 90 Sie leum Priorhre T und im i 126 29 Ruſſ NilolaiHblig 168,49 Verliner Se re Sir n o l Zinthütten 18 190 500 Weſtfäl Drahtinduſtrie 95 00 bz
h der Prä en 3 132,25 S e o Handels Ge 162,00 bz x e Odln Seine hre u S ed vopotg Pföbr ar 72 b32 do Internat Bi 9 u RaſchanOderderg 309 Stodtberget Hütte 110 n bzG gndnffrie Don
h Steininger Looſe 2775 2 do Matlerverein 10 129,75 Gold 4 8850 8 Stoiberger Znkvtte 98 T kläHldenb 40 Thir Looſel 5 l12600 do Wie u e Sörfengandels verein i aoryrithe nd Netegeln h Sie c 8 eine an 7 1427

h J 21 t ufchnef eIn nnd anslandiſche Serdiſche amort Reute 5 89 60 t Braunſchweig Bant Snberg Czernow IV 481,106 Wentfal Union si Pr 12 135 90 d Hort Vergwert z 1,25 b36
c OdpothetenPfandorieſe E nene Tab 851 5 990,00 b Be J i r 3rz d 88 Wurm 9evier l 7 104,00 G Sibernig Bergw Geſ 4 103,50

0 iſh 6 remer 4 tAuhaltDeſſ Pfohrfe 101,80 b rich hele De o Zreslauer DistontoBt 7 106,10 v do Ergz Retz neue 5 878 Induſtrie Aktien Fremſta Sel ſ 100 5 102 75

8 i v d ler Bant d d Luiſe Tiefbau Ohl 4/,101,10 GDeutſche Sri es B 100 60 b do tonv Anleihel 1 18,80 639 o WechslerPank 7 1055 b o So 2 100 90 Admiralsgart Bad cv 4 76,00 6z6 t vt 9480 b Türtenloo Däniſche Gudm VSani S 121808 Oeßerr Stsb Her in s 78 758 r e i 52 Paſſage Akt Bauverein 4 100,908

e e e en ans9 1 Z 4 Angio V tzie 5 e e do miteil 2 Zec re t u e en Seelſgaſten Wentat Srudenverein om r e a e n an e 2 Ah en t z en n 5 992 Wechſelturse a m iöatt 313 et e el u 101 a e e e eben u re 577 See tat Zu en 38f 3l iel a do ter e ne wir t u e Aotgee e ächt d be n ntiv äesz i Hy p B e g c 35 do Grundentlaſt Ob 4 80,70 bz do Genoſſ enſch s 126,00 Eiſb Silb Anl 4t 86 90 z en 1 68 00b 9 Paris 100 8 T cS Hendel Vergw Obl 4 390 EijenbahnStarzin Prioritaes do Grund ſguldbanr S II G Portuglef El Osl gar 50 Behmiſchesraichausſut 209 Sien t W 8 r2 m Hyp B III v Aktien B 3 e 111,10 G do do neue 4 92,30 Wönig gſiadt e 128 95 b46 Petersburg 100 R 3 W 237,90

a f 14 a 1 3e e e i e S derr8 16065 b Oſtpr Südbdahn 5 115,00 S ener T 1 ehe z 53browe 100,80 G Tuhei 4 16 50 63G Berlin Wechſel 4 i Lombard 5
l J 4 85,00 G Saalbatn J 5 109,25 Gerger 6 8 a w a 3 Unton 9 4 118,00 b Amſterdam 4 Brüſſel 3 London 4n vrnt Cent ver be SWeimarGera 5 66,508 50 wied t 5 dozlowWoronelch 808 Berliner Le pro 359 dz Paris 3 Petersburg 51 Wien
S e 8 C B h w Dbl s Eifenbahn Stamm Aktien r t do CLir r 10 18 150 s Gold Silber u Banknoten
h Hup B Pf VI 5 112,25 a Kursk Prior Braun er Juteu e i i h leere er le n 5 tn zu s h Serbien94,80 ortmund Enſchede 3 95,90 bzG Koburg Gotha Kred rezandt voll er eondorc geg vibgBait 3 93,10 b tinLübeck 22989 u 54,10 b Leipaiger ne e 100 70 b c riten s e 2292 e

e t ters 4 geb e 8 Koziow 4 halt o1256 e er Banknoten 81,60 deU rivatbank 5 e e Ban knoten 81,60 60 bzKreſeldUerdinger 60 Ailerbant Weritgn s e Se b in 15 Wäh b s 1316030 ſe a neten WerHalle Druck und Verere von Dls
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